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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TV Neuler : Post-SV Aalen 
Samstag, 10.12.2022, 18:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TV 
Neuler und dem Post-SV Aalen

Was war das für ein Krimi: Mit 8:8 in den Spielen und mit 35:27 Sätzen trennten sich die Spieler des
Post-SV Aalen beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 am Samstagabend vom TV
Neuler. Rund 160 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Stürmer / Knödler das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Beide Mannschaften
absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leistete
Thomas Schwarzbäck, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Stürmer / Schwarz waren
Schreckenhöfer / Ott, obwohl sie alles gegeben hatten. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen
die Zuschauer im zweiten Satz, der insgesamt 34 Punkte umfasste. Beim 3:1-Sieg gegen Stürmer /
Knödler kamen Nuding / Brunner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb
es aber auch. Die richtige Taktik hatten Schwarzbäck / Schüll beim wenig später folgenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Knödler / Ilgin von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es
Ralf Nuding den Gastspieler Reinhold Stürmer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Erich Stürmer wurden Sascha
Brunner indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurze
Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Thomas Schreckenhöfer hatte am Nachbartisch seinen Gegner Harald Schwarz beim ungefährdeten
Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff. Das Einzel zwischen Thomas Ott und Markus Knödler
endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das
eine wirklich spannende Partie. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:
2 an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Thomas Schwarzbäck den Gastspieler Ulvi Ilgin in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Zwei Sätze lang fand
am Nachbartisch Markus Schüll gegen Harald Knödler das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Was ein Spielverlauf! Kurios war das Ergebnis
im zweiten Satz, der erst nach 42 Punkten endete und mit 22:20 an Schüll ging. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Den Sieg von Erich Stürmer
konnte Ralf Nuding im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Hin und her schaukelte das Match zwischen Sascha Brunner und Reinhold Stürmer, bevor das im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte anschließend Thomas Schreckenhöfer beim 2:3 gegen Markus Knödler, der
im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Schreckenhöfer
dennoch im 5. Satz. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nach
einem Erfolg für Thomas Ott sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus,
doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Harald Schwarz letztlich nicht zu
einem Erfolg ummünzen. Eher wenig Gegenwehr bekam Thomas Schwarzbäck beim 11:4, 11:7, 11:
7 von Harald Knödler. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Markus Schüll beim 11:3, 11:
6, 11:4 gegen Ulvi Ilgin. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
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Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Schreckenhöfer / Ott bei der letztlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Stürmer / Knödler. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins
Ziel.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Neuler die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 12:6 bei 5 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des Post-SV Aalen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:7. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TV Neuler

Doppel: Schreckenhöfer / Ott 0:2, Nuding / Brunner 1:0, Schwarzbäck / Schüll 1:0 
Einzel: R. Nuding 1:1, S. Brunner 0:2, T. Schreckenhöfer 1:1, T. Ott 1:1, T. Schwarzbäck 2:0, M.
Schüll 1:1 

 Post-SV Aalen
Doppel: Stürmer / Knödler 1:1, Stürmer / Schwarz 1:0, Knödler / Ilgin 0:1 
Einzel: E. Stürmer 2:0, R. Stürmer 1:1, M. Knödler 1:1, H. Schwarz 1:1, H. Knödler 1:1, U. Ilgin 0:2


